
Zeitschrift: Film und Radio mit Fernsehen

Herausgeber: Schweizerischer protestantischer Film- und Radioverband

Band: 11 (1959)

Heft: 18

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 04.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Buchholz: In dieser Beziehung gibt es auch in Norwegen noch viel zu
verbessern, immerhin weiss ich von zwei Schulen in Oslo, die "Film"
als Schulfach lehren, und zwar nicht nur Filmbetrachtung, sondern auch
aktive Filmproduktion. Doch auch diese Schulen haben schwer zu kämpfen,

da sich Eltern und ältere Lehrer gegen diese Filmkurse sträuben.

-1er: Aber man ist doch in Norwegen bestrebt, eine Art Filmerziehung
zu betreiben?

Buchholz: Bestimmt, es ist doch so: Um den Film kommen wir heute
nicht mehr herum. Und ist es nicht besser, einige Schulstunden dafür
zu opfern, dass junge Menschen dem Opium unserer Zeit, dem Kino
nicht erliegen? Heute den Film zu ignorieren, wäre so widersinnig, wie
es vor hundert Jahren war, wenn ängstliche Leute die erste Dampflokomotive

als Teufelszeug verschrieen haben!
*

Auch sonst soll Norwegen ein hochinteressantes Land sein.

Aus aller Welt

Schweiz
-Die Festivalsleitung von Locarno hat beschlossen, von der

internationalen Produzentenorganisation (FIAPF) für nächstes Jahr die
Anerkennung Locarnos als Festival der 1. Kategorie, wie Cannes und
Venedig, zu verlangen.

Russland
-Westliche Teilnehmer am Film-Festival in Moskau beklagen sich

bitter darüber, dass sie keinen Brief und keinen Bericht absenden durften,

ohne ihn nicht vorher der politischen Polizei-Zensur vorgelegt zu
haben. Selbst die harmloseste Filmkritik der anerkannten Fachleute
wurde vorher peinlichst genau zensiert. -Mehrere bekannten Filmkritiker

haben erklärt, dass sie deswegen Moskau nicht mehr besuchen wer
den. Ein Film-Festival, an welchem die freie Filmkritik nicht gewährleistet

sei, müsseboykottiert und der Verachtung der Welt preisgegeben
werden. -Von deutscher Seite soll die internationale Produzentenorganisation

(FIAPF) deswegen angegangen werden.

FILMAUSSTELLUNG ZUERICH 1959

Diese Veranstaltung, deren Eröffnung in einigen Wochen erfolgen
soll, wird erstmals versuchen, den Film in Bewegung vorzuführen an

Stelle von blossen Photos und Requisiten. Es sind 7 Vorführräume
vorgesehen, in denen fortschreitend zusammenhängende Themen filmisch
zur Behandlung kommen.Daneben wurde auch an Vorträge sowie

anDemonstrationen für Wissenschaft und Filmtechnik gedacht.

DEUTSCHE FILMBEWERTUNGSSTELLE WIESBADEN.
- Die freiwillige Selbstkontrolle der deutschen Filmwirtschaft

in Wiesbaden konnte kürzlich ihren 10. Geburtstag feiern. Da das deutsche

Grundgesetz die Filmzensur verbietet, kamen 1949 Filmwirtschaft
Staat, Kirchen und Bundesjugendring überein, freiwillig eine gemeinsame

Prüfinstanz für alle Filme zu schaffen, welche mehr in begutachtender

Form, auch durch Verleihung von Prädikaten wie "wertvoll" oder

besonders wertvoll" für den guten Film zu arbeiten sucht. Die Urteile
wurden nicht immer anerkannt und führten zeitweise zu schweren

Auseinandersetzungen, doch scheint die Instanz doch im ganzen auch positiv

gewirkt und manche Entgleisung und Schlimmeres verhindert zu

haben. Die Presse tritt jedenfalls mit ziemlicher Einhelligkeit für ihre.

Weiterführung ein, vorausgesetzt, dass sie ihre selbstgegebenen Richtlinien

befolgt und in die entscheidenden Kommissionen nur Fachleute

mit langer Filmerfahrung und erwiesenem Kritikvermögen berufen

werden. -Vertreter der evangelischen Kirche war von Anfang an Pfarrer

Werner Hess in Frankfurt.
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Am Schneidetisch der deutschen, freiwilligen Selbstkontrolle in Wiesbaden, die an Stelle der in Deutschland

verbotenen, staatlichen Filmzensur die Filme begutachtet und kürzlich ihr lOjähriges Bestehen

feiern konnte.

DAS ZEITGESCHEHEN IM FILM
Die neuesten, schweizerischen Filmwochenschauen.

Nr. 88o: Naturreservat Der Derborence - neuer Reissverschluss -
Ausstellung André Derain - Bedrängter Privatzoo.

Nr. 881: Parkingmeter oder Parkscheibe - Science-Fiction-Kongress-
S onnen-Observatorium in Locarno- Wasserski-Demonstration
in Montreux- Europameisterschaften im Schiessen.

Z
C£
UJ
m

2 ———I? lu Herausgegeben vom Zentralsekretariat SPFRV, Luzern, Brambergstr. 21. Chefredaktion: Dr. F. Hochstraßer. Programmteil: Pfr. W. Künzi, Bern.N ^ Abonnementsbetrag: Jährlich Fr. 12.—, halbjährlich Fr. 6.25, vierteljährlich Fr. 3.25, Einzelnummer 50 Rp. Postscheckkonto III 519.
* ^ Administration und Expedition: «Film und Radio», Laupen bei Bern. — Druck: Polygraphische Gesellschaft, Laupen (Bern).< «Film und Radio» erscheint vierzehntägig.

Inseratenannahme: Film und Radio, Brambergstr. 21, Luzern. Insertionspreise: Die 70 mm breite Millimeterzeile oder deren Raum 65 Rp.


	...

